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„Hätte“, „Wäre“ – Oft mussten wir 2020 diese grammatikalische Form wählen 
und in unseren gesprochenen oder geschriebenen Sätzen verwenden. Wir hät-
ten gerne dieses oder jenes in unseren Kirchengemeinden, in unserer Familie, 
in der Freizeit, zusammen mit anderen oder auch allein getan, aber unsere Pla-
nungen und Vorhaben konnten wir in den vergangenen Monaten aus den be-
kannten Gründen nur zu einem Teil verwirklichen. „Wären die notwendigen 
Einschränkungen nicht, dann …“ haben wir immer gesagt oder gedacht, 
wenn uns die Pandemie einen Strich durch die Rechnung gemacht hat. Dieses 
„Hätte“ und „Wäre“ darf nicht verdecken, dass dennoch manches möglich 
war. Dankbar sind wir, dass wir Gottesdienste miteinander feiern konnten 
und können. Kranke oder alte Mitmenschen konnten und können besucht wer-
den. Neue Ideen sind geweckt und umgesetzt worden. Obwohl wir vermut-
lich noch eine Zeit lang mit dem „Hätte“ und „Wäre“ leben müssen, lassen wir 
uns aufgrund der neuen Erfahrungen nicht entmutigen.
 
Manche von Ihnen, liebe Mitglieder unserer Kirchengemeinde, kennen aus ih-
rem Familien- oder Bekanntenkreis Menschen, die mit dem Coronavirus infi-
ziert wurden. Möglicherweise gehören auch Sie zu den Infizierten. Vielleicht 
mussten Sie in Ihrer Familie auch gemeinsam die Folgen verschiedener Ein-
schränkungen auffangen. Im Gebet und in den Gottesdiensten sind wir Ihnen 
als Ihre Kirchengemeinde nahe und verbunden.
 
Allem „Hätte“ und „Wäre“ zum Trotz, wenn auch mit allem „Hätte“ und „Wä-
re“, werden wir Weihnachten begehen. Die äußeren Rahmenbedingungen 
sind den Umständen der Zeit geschuldet. Das hindert uns jedoch nicht daran 
zu verkünden und zu feiern, dass in Jesus von Nazaret Gott selbst in unsere 
Welt, so wie sie vor mehr als 2000 Jahren war, gekommen ist. Gott sucht sich 
nicht eine Insel der Glückseligkeit aus, um einer von uns zu werden. Er tritt in 
unsere konkrete Welt und in unsere konkrete Zeit ein. Für ihn gibt es kein „Hät-
te“ und „Wäre“, keine Gründe an seinem Plan etwas zu ändern, das Leben mit 
uns zu teilen. Dass wir von Gott nicht allein gelassen sind in der momentanen 
Welt und Zeit, auch wenn die gegenwärtige Situation uns eines anderen be-
lehren möchte, bildet den Lichtblick, dessen wir alle so sehr bedürfen. Die Ker-
zen und Lichterketten mögen Sie daran erinnern.
 
Ihnen und allen, die Ihnen nahestehen, wünsche ich daher ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein gutes Jahr 2021.
 
Ihr

  Pfarrer Michael Windisch

Liebe Mitglieder unserer Kirchengemeinde,
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Am 22. März 2020 haben die Kirchengemeinderatswahlen – ganz im Zeichen 
von Corona – stattgefunden. Bereits im Vorfeld war beschlossen worden, dass 
eine allgemeine Briefwahl durchgeführt wird. Am Wahlsonntag selbst war es 
nicht möglich, im Wahllokal seinen Stimmzettel abzugeben. Der Vorsitzende un-
seres Wahlausschusses, Günther Herschlein, hatte die gute Idee, die Wahlurne 
im Vorraum aufzustellen und zu überwachen, so dass die Möglichkeit bestand, 
die Wahlunterlagen dort einzuwerfen, was mehr als 130 Wähler genutzt haben. 
Sicherlich auch deshalb lag die Wahlbeteiligung in Eggenrot bei 45,6 % (2015: 
50,2 %). Die Wahlbeteiligung in unserem Dekanat lag bei 26,39 %, in Heilig Geist 
bei 28,74 %, in St. Vitus bei 28,38 % und in St. Wolfgang bei 22,88 %. Wir danken 
dem Wahlausschuss für seine gute Arbeit, die aufgrund von „Corona“ nicht ein-
facher geworden war. Nachstehend die gewählten stimmberechtigten Mitglie-
der unseres Kirchengemeinderats: 

Melanie Brenner, Ulrike Buchstab, Sonja Fuchs, Andreas Köder, Patrick 
Kuhn, Markus Lingel, Silke Müller, Rainer Vogel, Simone Vogel, Verena Wag-
ner.
In Folge der Corona-Pandemie konnte die konstituierende Sitzung des neuen 
KGR erst am 22. Juni stattfinden. Bei dieser Sitzung im Dorfhaus wurden zu-
nächst einmal die ausscheidenden Mitglieder Alois Brenner, Klaus Mayer und 
Thomas Stanovski verabschiedet. Pfr. Windisch nahm die Verabschiedung von 
„drei aus unseren Reihen – aus dem Kirchengemeinderat, aber nicht aus der Kir-
chengemeinde“ vor. Als Zeichen des Dankes überreichte er jedem einen blü-
henden Rosenstock. Im Namen des Gremiums dankte ihnen Markus Lingel un-
ter dem Beifall der Anwesenden mit einem Weinpräsent. Im Anschluss daran 
wurden die neuen Mitglieder des KGR nach § 29 Abs. 2 und 3 KGO verpflichtet. 
„Versprechen Sie, Ihr Amt im Kirchengemeinderat gewissenhaft zu erfüllen und 
am gemeinsamen Heilsauftrag unserer Kirchengemeinde nach Kräften mitzu-
wirken?“ Jedes KGR-Mitglied unterschrieb dies nach dem Bejahen der Frage, 
aufgrund von Corona wurde auf den Handschlag verzichtet. Abgeschlossen 
wurde die Verpflichtung mit einem Gebet und dem Segen von Pfarrer Windisch. 

Aus dem Kirchengemeinderat
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Die anschließenden Wahlen brachten folgende Ergebnisse:
Gewählte Vorsitzende: Sonja Fuchs
Stellvertretende gewählte Vorsitzende: Ulrike Buchstab
Schriftführerin: Maria Hofmann
Stellvertretender Schriftführer: Andreas Köder

Vertreter/innen des KGR im Gemeinsamen Ausschuss 
der Seelsorgeeinheit: 
Sonja Fuchs, Melanie Brenner, Patrick Kuhn

Bei der letzten Sitzung vor der Sommerpause wurden weitere 
Vertreter/innen und Ansprechpartner/innen im KGR für Gruppierungen 
bestellt:
Bau- und Friedhofsausschuss: Markus Lingel
Frauentreff: Ulrike Buchstab
Seniorennachmittag: Maria Hofmann
Seniorenrunde: Maria Hofmann
Kinderkirche: Markus Lingel
Kontaktkreis: Ulrike Buchstab
Kirchenchor: Markus Lingel
Good-News-Chor: Ulrike Buchstab
IEV: Patrick Kuhn und Sonja Fuchs
Erwachsenenbildung: Petra Mayer
Fotografen: Hedwig Oesterle und Werner Riek
Jugendvertretung: Silke Müller und Andreas Köder
Aktion Hoffnung: Rainer Vogel
Patriziusblättle: Maria Hofmann
Neu gebildet wurde ein Festausschuss: 
Melanie Brenner, Andreas Köder, Patrick Kuhn, Markus Lingel, Silke Müller, 
Josef Rathgeb und Verena Wagner. 

Am Christkönigssonntag wurde Silke Müller 
als KjG-Gruppenleiterin verabschiedet.
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Bei der ersten Sitzung dieses Ausschusses in der neuen Wahlperiode wurden zu-
nächst die ausscheidenden Mitglieder – Bernhard Kuhn, Wolfgang Maier und 
Klaus Mayer – nach langjähriger Arbeit von Sonja Fuchs mit einem kleinen Prä-
sent verabschiedet. S. Fuchs betonte, sie habe Respekt vor ihren Leistungen 
und sei sehr dankbar dafür. 
Damit gehe auch ein „riesengroßer Erfahrungsschatz“ verloren. 

Zum neuen Vorsitzenden wurde Markus Lingel gewählt. 
Schriftführerin ist weiterhin Maria Hofmann.

Mitglieder des Bau- und Friedhofsausschusses: Alois Brenner, Anton Brenner, 
Matthäus Knecht, Walter Köder, Markus Lingel, Anton Rathgeb (beratend), Jo-
sef Rathgeb, Rainer Vogel, Maria Hofmann.

Die Mitglieder sind verantwortlich für alle anstehenden Arbeiten rund um die 
Kirche und den Friedhof sowie die Erledigung derselben. Der Ausschuss macht 
auch dem KGR Vorschläge, die dann vom KGR beschlossen werden müssen.

Kurzfristig geht es auf dem Friedhof unter anderem um die Instandsetzung des 
Jägerzauns, die Planung eines Geräteschuppens und die Durchführung der Rüt-
telprobe. In der Kirche steht die Orgelsanierung sowie ein Neuanstrich des Al-
tarraums und des Kirchenschiffs an, die Zeigertreibwerke der Kirchturmuhr 
müssen ausgewechselt und die Dächer von Kirche und Gemeinderaum begut-
achtet werden. Im Pfarrhaus muss der Putz am Kellerabgang erneuert werden. 
Die Fallrohre der Dachrinnen sollen Reinigungseinsätze erhalten. Im Schuppen 
und bei der Tür zum Kirchturm ist eine Holzwurmbehandlung erforderlich. Dazu 
kommen natürlich die Arbeiten, die das ganze Jahr über regelmäßig anstehen.

 

Bau- und Friedhofsausschuss
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Fastensuppe

Das Patriziusblättle erschien bisher zweimal pro Jahr und berichtete über be-
sondere Ereignisse aus unserer Kirchengemeinde St.Patrizius Eggenrot. In die-
sem Jahr 2020 war dies wegen der noch bestehenden Corona-Pandemie und 
fehlender kirchlicher Höhepunkte leider nicht möglich. Jährlich findet in der 
Fastenzeit an einem Sonntag nach der Hl. Messe das Fastensuppenessen 
statt. Unsere Jugend war auch diesmal wieder am 08.03.2020 dafür zuständig 

und verantwortlich. Es gab 
wie immer eine Flädlesuppe 
und die Spendengelder dafür 
waren 577,75 €. Wir danken al-
len, die in irgendeiner Weise 
zu diesem tollen Ergebnis bei-
getragen haben, vor allen Din-
gen auch den vielen Spender-
innen und Spendern der Fläd-
le. Der Betrag kommt unserem 
Missionsprojekt Huanuco 
zugute. Vor dem Essen wur-
den die Besucher im voll be-

setzten Dorfhaus mit einem Bildervortrag durch Bärbel Kuhn über die dama-
lige Situation in Huanuco/Peru informiert. Im Juni 2019 hatten Markus Lingel 
und Bärbel Kuhn die Möglichkeit, während eines Peru-Aufenthaltes unsere 
Missionsprojekte in Huanuco zu besuchen. Sie wurden von dem Comboni-
Bruder Kuno Stösser sowie dem Fahrer Marino begleitet. Die Fahrt von Lima 
nach Huanuco dauerte rund 12 h und führte über den Hochgebirgspass Paso Ti-
clio in 4818 m Höhe. Durch den geringen Sauerstoffanteil in der Luft kann es 
auf dem Pass zur Höhenkrankheit kommen; von dieser blieben sie glücklicher-
weise verschont und konnten so die beeindruckende Landschaft bewundern 
und genießen. 
Während ihres Auf-
enthaltes in Hua-
nuco waren sie bei 
den Combonimis-
sionaren unterge-
bracht. Diese be-
treuen auch die bei-
den Kinderspei-
sungen in den Pu-
eblos Jovenes, das 
sind Armenvier-
tel, die sich an den 
Hängen der Stadt 
gebildet haben.
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Sie waren bei beiden Kinderspeisungen zu Besuch und konnten sich überzeu-
gen, dass durch die Spendengelder ein tägliches Mittagessen für Kinder, Senio-
ren und bedürftige Familien bereitgestellt werden kann. In beiden Einrichtun-
gen ist ein engagiertes 3-4 köpfiges Küchenteam tätig, welches dafür sorgt, 
dass zumindest einmal am Tag eine warme Mahlzeit zur Verfügung steht. Täg-
lich werden etwa 200 Mahlzeiten zubereitet. Neben den Kinderspeisungen un-
terstützen wir auch Mädchen an der Schule Colegio Eclesial La Immaculada 
Concepcion. Dort wird durch die Spendengelder ermöglicht, dass aktuell sechs 
Mädchen aus armen Familien die Chance haben am Schulunterricht teilzu-
nehmen. Sie haben auch diese Schule besucht und wurden dort von den 
Schwestern herzlich aufgenommen. Diese haben ihnen die Mädchen vorge-
stellt und das Kloster sowie den Schulcampus gezeigt. In den Kinderspeisun-
gen und der Mädchenschule haben Markus Lingel und Bärbel Kuhn Spenden 
übergeben. Von unserer Kirchengemeinde wollten in diesem Jahr fünf Jugend-
liche mit Bärbel Kuhn nach Peru fliegen und dort unter anderem in Huanuco di-
rekt Kontakte mit den Kindern bzw. Mädchen aufnehmen. Die Reise war bereits 
gebucht, musste jedoch wegen Corona storniert werden.
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Am 15. März 2020 wollte unsere Gemeinde das Patrozinium mit Festgottes-
dienst und Chorgesang begehen. Doch das Coronavirus hat alles verändert. 
Wegen steigender Infektionszahlen musste der Chorgesang abgesagt wer-
den. Die Gottesdienstteilnehmerzahl war aufgrund der Vorsichtsmaßnahmen 
und Ängste der Bevölkerung deutlich geringer als sonst. 
Ab dem folgenden Sonntag wurden dann sämtliche Gottesdienste gestrichen. 
Erst am 17. Mai konnte wieder in unserer Patriziuskirche ein Gottesdienst ge-
feiert werden, natürlich mit begrenzter Teilnehmerzahl, Mundschutz und ohne 
Gesang. Um diese traurige Situation zu verbessern, begleiteten Christine 
Mairle-Zirbs (Gesang) und Christine Kutter (Orgel) den Gottesdienst an Ma-

riä Himmelfahrt musikalisch. Bestätigt durch die positiven Rückmeldungen, or-
ganisierte Christine Mairle-Zirbs für den Pfingstgottesdienst eine Männer-
schola (Mitglieder von Kirchenchor und Good News Chor). Seither versuchen 
die zwei Christines, so oft es ihnen möglich ist, die Gottesdienste in der Kirche 
mit begrenzter Sängerzahl oder im Freien mit verschiedenem Chorgesang mu-
sikalisch mitzugestalten.
Den Gottesdienst am Johannistag feierten wir wie in den Jahren zuvor im Frei-
en hinter der Kirche. Dabei kam der Wunsch auf, die Gottesdienste bei guter 
Witterung  weiter draußen zu feiern. Denn Gottesdienste im Freien erlauben ei-
ne größere Teilnehmerzahl. Unser neu gewählter Kirchengemeinderat ergriff 
sofort die Initiative und bereitete, sobald das Wetter es erlaubte, die Gottes-
dienste unter Einhaltung der Abstandsregeln und Hygienevorschriften im Frei-
en vor. Abwechselnd gestalte nun Kirchenchor, Good News Chor, Bläser-

gruppe, Flöten- und Gitarrengruppe der Jugend sowie Familie Eugen May 
musikalisch die Gottesdienste. Dies ist eine schöne und große Bereicherung 
für unsere Gemeinde. Selbst unser 
Kirchengemeinderatsmitglied Ver-
ena Wagner, geb. Hofmann, hat ih-
ren Traugottesdienst im Septem-
ber ins Freie verlegt und ließ somit 
viele Gäste und Gemeindemit-
glieder an ihrem Fest teilnehmen.

Gottesdienste mal anders als in den Jahren zuvor
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Vor ein paar Wochen eröffnete Pfarrer Dörflinger den Gottesdienst mit den 
Worten: „Diese Pandemie hat viel Schweres gebracht, aber es gibt auch vie-
lem Neuen eine Chance, denn die Gottesdienste im Freien erinnern uns an 
die Bergpredigt und lassen uns die Schöpfung viel mehr spüren“.

Auch an Allerheiligen ging man einen neuen Weg. Der Gottesdienst fand am 
Vorplatz der Leichenhalle statt und der Gräberbesuch wurde in die Messfeier 

integriert. Pfarrer Windisch war erfreut, dass  sich  trotz Dauerregens eine 
große Anzahl von Gläubigen  auf dem Friedhof eingefunden hat, um das Fest 
Allerheiligen zu feiern und unserer Verstorbenen zu gedenken. Die musikali-
sche Gestaltung übernahm Christine Mairle-Zirbs mit einer Schola des Kir-
chenchors, am E-Piano begleitete Christine Kutter.

Tradition ist auch, dass am Vokstrauertag unser Männergesangverein musi-
kalisch seiner verstorbenen Mitglieder gedenkt. Coronabedingt, durfte aber 

auch an diesem Gottesdienst nur eine vierköpfige Schola singen. Unter der 
Leitung von Markus Kuhn eröffneten sie den Gottesdienst mit dem Marti-
nuslied und Prälat Redies ging in seiner Ansprache auf das Wirken des Hl. 
Martin von Tours und den Begriff des Teilens ein. Am Schluss bedankte sich 
Prälat Redies für die feierliche musikalische Gestaltung und Markus Kuhn 
ließ den Gottesdienst mit einem sehr schönen Orgelstück ausklingen. 

Es gibt das Sprichwort, „Not macht erfinderisch“, und das ist in der momen-
tanen Situation sehr oft der Fall! 
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 Erstkommunion 2020
In diesem Jahr feierten aus unserer Kirchengemeinde Lea Köder und Jule 
Riek zusammen mit den Kindern der Hl. Geist Gemeinde das Fest der heili-
gen Erstkommunion. Unter dem Motto „Jesus, erzähl uns von Gott!“ haben 

die Kinder in den Gruppen-
stunden gemeinsam gebetet, 
gesungen, gebastelt und 
über ihren Glauben gespro-
chen. In den wöchentlichen 
Schülergottesdiensten in der 
Hl. Geist Kirche, die von Mar-
tina Weiß mitgestaltet wur-

den, beschäftigten sich 16 Kinder mit biblischen Geschichten und lernten 
den Ablauf des Gottesdienstes kennen. Dabei durften immer vier Kinder ab-
wechselnd ministrieren, was bei allen sehr beliebt war. Den Vorstellungs-
gottesdienst in Eggenrot am 9. Februar konnten die beiden Mädchen noch ak-
tiv mitgestalten. Doch die Vorbereitungszeit endete im März coronabedingt 
sehr abrupt und so konnte die geplante Erstkommunion am 26. April 2020 lei-
der nicht stattfinden. Erst im Juli folgten die zwei letzten Schülergottesdien-
ste, bevor die Kinder am 22. Juli ihre Erstbeichte nachholen konnten. Die Ver-
brennung der Beichtzettel durfte auch hier natürlich nicht fehlen. Im An-
schluss an die Beichte erhielten die Kinder ihr Festgewand. Am 20. Septem-
ber 2020 bei strahlendem Sonnenschein war es dann soweit. In zwei Grup-
pen aufgeteilt, feierten immer acht Kinder mit ihren Familien in der Hl. Geist 
Kirche ihre Erstkommunion. Mit Heinrich Baur an der Orgel und einer sechs-
köpfigen Schola des Eggenroter Kirchenchors wurde der Gottesdienst musi-
kalisch gestaltet. An dieser Stelle nochmal ein herzliches Vergelt`s Gott für 
das spontane Engagement von Christine Mairle-Zirbs, Regina Mayer, An-
nette Köder, Angelika Mai, Markus Lingel und Andreas Nagler. Im gemein-
samen Dankgottesdienst am Montagmorgen durften die Kinder religiöse Ge-
schenke mitbringen, die von Pfarrer Windisch gesegnet wurden. Der Besuch 
der Hostienbäckerei bei den Anna-Schwestern und die Besteigung des Nord-
turms der Ba-
silika konnten 
leider nicht 
stattf inden. 
Die Erstkom-
munion in die-
sem Jahr war 
sicherlich et-
was ganz Be-
sonderes und 
dürfte allen 
noch lange in 
Er inner ung  
bleiben.
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Hitzkuchenverkauf 2020

Am 12. September veranstalteten die Eggenroter Ministranten ihren dritten 
Hitzkuchenverkauf. Bereits am Vorabend wurden die Kartoffeln geschält. Ein 
herzlicher Dank geht dabei an Simone und Markus Vogel, die das Kochen und 
Schälen der über 50 kg Kartoffeln überhaupt erst ermöglichten. Ebenso be-
danken sich die Ministranten bei Alois Brenner für die Kartoffeln und den 
Ofen, sowie bei Klaus Mayer für die Milch, welche für die Zubereitung des Kar-
toffelbreis benötigt wurde. Um 4 Uhr morgens wurden zunächst 60 kg Teig bei 
der Bäckerei Stollenmeier in Hüttlingen abgeholt und kurz darauf portioniert 
und ausgewellt. Ab 6 Uhr wurden dann die ersten Hitzkuchen mit Grieben, 
Zwiebeln und Lauchzwiebeln belegt und vorgebacken. Zwischen 11.00 Uhr 
und 13.30 Uhr wurden die 200 vorbestellten Hitzkuchen abgeholt, die Bezah-
lung erfolgte auf Spendenbasis. Von dem Erlös kommen dem Missionsprojekt 
Huanuco 500 € und unserer Kirche St. Patrizius 250 € zugute, der Rest kommt 
in die Minikasse. Die Eggenroter Ministranten bedanken sich noch einmal bei 
a l len Spen-
der n  sowie 
den Helfern 
u n d  E l te r n  
u n d  f re u e n  
sich bereits 
auf das nächs-
te Mal im Jahr 
2021. 
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Am Mittwoch, 30. September 2020, war bei unserer diesjährigen Gemeinde-
wallfahrt das Ziel die Pfarr- und Wallfahrtskirche „Unserer Lieben Frau“ auf 
dem Schönenberg. Nicht wie 
sonst mit dem Omnibus fuhren 
wir dieses Jahr mit dem priva-
ten PKW zur Kirche. Den Got-
tesdienst zelebrierte Pfarrer 
Michael Windisch, der in sei-
ner Ansprache auf diese 
schwierige Zeit der Pandemie 
und die Auswirkungen auf die 
Kirche einging. Unter der Lei-
tung von Frau Mairle-Zirbs be-
gleitete coronabedingt eine 
Schola des Kirchenchors auf 

der Empore die Mess-
feier mit Liedern, die 
von Frau Christine Kut-
ter an der Orgel beglei-
tet wurden. Bei einer 
gemütlichen Einkehr 
im Landhotel Klozbü-
cher ließ man die Wall-
fahrt bei Vesper und 
Gesprächen ausklin-
gen.

Gemeindewallfahrt
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Erntedank und Verabschiedung Pfarrer Miller
Pfarrer Alwin Miller verließ unsere Seelsorgeeinheit am 01. Oktober 2020 und 
ist jetzt im Ruhestand. Am 27. September diesen Jahres feierten wir in unse-
rer Pfarrkirche das Erntedankfest. Gleichzeitig war es auch der Abschieds-
gottesdienst von Pfarrer Miller. Pfarrer Miller war 16 Jahre in unserer Seel-
sorgeeinheit tätig und hat viele 
Feste und Ereignisse mit uns in 
St. Patrizius gefeiert und erlebt. 
Traditionell wurde der Ernte-
dankgottesdienst von den Ju-
gendlichen gestaltet. Er hatte 
das Thema „Eine Erde für jeden 
Menschen“. Pfarrer Miller zeig-
te sich begeistert, mit welch gu-
ten Texten dieses Thema erar-
beitet wurde und wie deutlich 
der Erntedankaltar an die 
Schöpfung und  die damit ver-
bundene Arbeit erinnere. Unter 
der Federführung von Claudia Knecht waren zwei alte Handleiterwagen an 
den Altartreppen aufgestellt und mit Früchten und Pflanzen aus unserer Um-
gebung gefüllt. Auch eine Ährenkrone schmückte den Altarraum. Am Ende 
des Gottesdienstes bedankte sich die gewählte Vorsitzende des Kirchenge-
meinderats, Sonja Fuchs, bei Pfarrer Miller für seine langjährige Tätigkeit in 
unserer Gemeinde. Hierbei erwähnte sie, dass man in seinen Gottesdiensten 
seine Naturverbundenheit und seine Nähe zu den Menschen spüren konnte. 
Bei vielen seiner Ansprachen habe er den  Blick auf die Natur und die vielfäl-
tigsten Dienste in unserer Kirche gelenkt. Auch würdigte sie in ihren Worten 
seine ausstrahlende Ruhe und seine Bescheidenheit. Zum Abschied über-
reichte sie ihm die letztjährige Osterkerze von St. Patrizius und einen kleinen 
Geschenkkorb. Eine kleine Überraschung kam noch von der Flöten- und Gi-
tarrengruppe, die den Gottesdienst musikalisch gestaltet hatte. Sie dichteten 
und sangen spontan ein Dankeslied über Pfarrer Miller. Er war sichtlich ge-
rührt und meinte, dass er immer bemerkt hätte, dass wir eine lebendige Ge-
meinde seien, dass er unsere Jugendarbeit sehr schätze und die Gemeinde 
St. Patrizius nicht vergessen werde.
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„Lasst uns wachsam sein, damit wir Gott nicht vergessen.“ Mit diesen Wor-
ten, die uns Papst Franziskus für den 29. November 2020 auf den Weg gegeben 
hat, eröffnete die Vorsitzende des Kirchenchors, Hedwig Oesterle, die Ehrun-
gen der diesjährigen Jubi-
lare. Mit der Aussage von 
Isaac Stern beschrieb Hed-
wig Oesterle was Musik be-
deuten kann: 
Musik zivilisiert, macht 
wachsam, weckt Fantasie, 
tröstet dich wenn du trau-
rig bist, bringt dich zum La-
chen wenn du dir Sorgen machst, macht deinen Kopf klar wenn alles drunter 
und drüber geht. Wenn alles drunter und drüber geht, so kann man die Zeit be-
schreiben kurz vor unserem Patrozinium am 15. März. Es wurde alles abge-
sagt: Orchestermesse mit Solisten, Stehempfang mit Ehrungen, es war scha-
de, einfach traurig. Umso größer war die Freude, dass am ersten Adventsonn-
tag die Ehrungen doch noch stattfinden konnten. Seit 1980 singen Angelika 
Mai, Regina Mayer und Ulrike Riek mit Begeisterung und Herzblut in unse-
rem Chor. Zudem bereichern sie pflichtbewusst und zuverlässig verschiedene 
Aufgaben im Chor. Im Namen des Kirchenchors und Präses Pfarrer Windisch 
wurde Ihnen mit einem Blumenstrauß und einer Ehrenurkunde gedankt. Für 
70 Jahre Chorgesang zur Ehre Gottes wurde die Ehrensängerin Elfriede Rath-
geb ausgezeichnet. 1950 ist sie in den Chor eingetreten und hat bis heute unter 
sieben verschiedenen Chorleitern gesungen. Elfriede Rathgeb ist eine begeis-
terte, fleißige Sängerin und im vorherigen Gotteslob gab es wohl kaum ein 
Lied, das ihr nicht bekannt ist. Für ihr langjähriges, engagiertes Singen über-
reichte Pfarrer Windisch den Ehrenbrief von Bischof Dr. Gebhard Fürst und 
den Ehrenbrief des Cäcilienverbandes. Ebenso erhielt sie einen Blumen-
strauß und ein Weinpräsent. Anschließend wurde noch unserer Chorleiterin 
Christine Mairle-Zirbs für ihre Kreativität und ihr großes Engagement in unse-
rem Chor sowie der Organistin Christine Kutter gedankt. Hedwig Oesterle 
meinte, man spüre bei beiden die große Liebe zur Musik. Am Schluss bedankte 
sich die Vorsitzende im Namen des Kirchenchors bei Pfarrer Windisch (Präses 
des Kirchenchors) für die geistliche Begleitung und seine guten Worte.

Ehrungen Kirchenchor Sankt Patrizius
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Kindergebet

Lieber Gott,
ich bin noch klein,

kann so vieles nicht allein.

Drum lass Menschen sein auf Erden

die mir helfen groß zu werden,

die mich nähren –

die mich kleiden – 

die mich führen - 

die mich leiten – 

die mich trösten,

wenn ich weine.

Und lieber Gott,

noch dieses eine:

hab ich's einmal schlimm getrieben,

mach dass sie mich trotzdem lieben.
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    Das wünsche ich uns ……..  
           
            dass wir mit offenen Augen durch die Welt gehen,

um all ihre wunderbare Schönheit und offensichtlichen Schätze
wahrzunehmen und uns von Herzen daran zu erfreuen,

      dass wir mit wachen und wohlwollenden, gütigen 
und wertschätzenden Augen auf andere schauen und
sie mit unseren Blicken aufrichten, ermutigen und erheitern,

dass wir einander nicht aus den Augen verlieren,
sondern nacheinander schauen,
ohne uns zu kontrollieren oder zu bevormunden,

dass wir immer wieder von all dem erzählen,
was der Rede wert ist, um es nicht zu vergessen
oder totzuschweigen, sondern zu betonen.

Paul Weismantel

    Weihnachtswünsche
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